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des Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muͤller. 
Dienſtag den 12. Auguſt. 


n a n d. 

Berlin den 9. Auguſt. Se. Majeſtät der Kö: 
nig baben dem Profeſſor Wippel, Bibliothekar 
der Kadetten⸗Anſtalt in Berlin, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Se. Excellenz der General der Kavallerie und 
kommandirende General des VIIlten Armee⸗Corps, 
von Borſtell, iſt von Koblenz, der General-Ma⸗ 
for und Kommandeur der ten Landwehr- Brigade, 
von Hedemann, aus dem Mansfeldſchen, und 
der Miniſter⸗Reſident mehrerer Deutſchen Höfe am 
hieſigen Hofe, Kammerherr von Rebeur, von 
Luͤben bier angekommen. 

Der General-Major und Inſpekteur der 1ſten Ars 
tillerie⸗Juſpektion, von Reiche, iſt nach Stettin 
abgereiſt. 


— x 4 —-— 


A u s Ila n d. 


Ru land. 

St. Petersburg den 30. Juli. (Hamb. Corr.) 
Dem Vernehmen nach werden Ihre Koͤnigl. Hohei— 
ten der Kronprinz und die Kronpriazeſſin von Preu⸗ 
ßen nur noch wenige Tage in unferer Mitte verwei⸗ 
len und bereits am 9. Auguſt die Ruͤckreiſe antre⸗ 
ten. 

Am letzten Sonntage gab die Artillerie des Gorde⸗ 
Corps ein großes Feuerwerk, welches durch die Al⸗ 
lerhöchſte Gegenwart der Kaiſerl. Familie und ihrer 
erlauchten Gäjte verherrlicht wurde. Das Wetter 
war üderaus günſtig und ein großer Theil der Be: 
völkerung unſerer Hauptſtadt hatte ſich dabeı einge⸗ 


funden. — Als am Schluſſe deſſelben die Chiffres 
des Königs von Preußen, des Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin, von Lorbeerkränzen und Genien um⸗ 
geben, in vielfarbigem Brillantfeuer erſtrahlten, 
wurden ſie mit lautem Judel begrüßt, in welchen 
die herrliche Muſik der dort verſammelten Orcheſter 
aller Garde-Regimenter mit einſtimmte. 

Aus dem Polonais iſt in einige andere öffentliche 
Blätter die Nachricht übergegangen, es ſei das To: 
dee⸗Urtbeil von Wyſocki und acht Fähnrichen der 
ehemaligen Polniſchen Armee bereits von dem Kai⸗ 
fer beſtaͤtigt worden. Sicherem Vernehmen nach, 
dürfte aber, wenn ein ſolches Urtbeil wirklich erfol⸗ 
gen ſollte, daſſelbe keiner beſonderen Beſtaͤtigung 
des Kalſers bedürfen, da der Fürſt von Warſchau 
mit der vollen Autorität des juris vitae atque necis 
bekleidet iſt. Wir find ubrigens feſt überzeugt, daß 
der Urtheilsſpruch, welcher über die Urheber des Pol⸗ 
niſchen Aufſtandes erlaffen werden dürfte, den bis 
jetzt Darüber verbreiteten Meinungen und Anſichten 
nicht im Mindeſten eniſprechen werde. 5 

Der berühmte Seefahrer, Capitain Roß, hatte 
ſich bier der freundlichſten Aufnahme zu erfreuen. 
Vor feiner Abreife wohnte derſelbe zur Seite des 
Kaiſers einer großen Revue und einem See-Mand» 
ver bei, welches bei Krasno-Gorko unter perſdali⸗ 
chem Befehl des Kaiſers ſtattfand, und an welchem 
18 Kinienfaiffe, 14 Fregatten, 2 Korvetten und 
mehrere kleine Fahrzeuge Theil nabmen. 

3 Frankreich. 

Paris den 1. Auguſt. Der Fuͤrſt von Puͤckler⸗ 
Muskau hatte geſtern Abend die Ehre, von Sr. 
Majeſtaͤt empfangen zu werden. 

Die Poirs⸗Kammer begann heute ihre Ge⸗ 
ſchaͤfte in Gegenwart von etwa 60 Mitgliedern. 
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Die heutige erſte Sitzung der Deputirten⸗ 
Kammer begann mit einem Streite fiber die Praͤ⸗ 
ſidentſchaft. 

Mehrere hieſige Blaͤtter hatten aus Deutſchen 
eitungen die Nachricht aufgenommen, daß die 
ranzöfiiche Regierung, nachdem fie einen Han⸗ 

dels⸗Traktat mit dem Herzogthum Naſſau abge- 
ſchloſſen, es verabſaͤumt habe, den Kammern die 
noͤthigen Vorſchlaͤge zur Ausfuͤhrung dieſes Trak⸗ 
tats zu machen. Das Journal de Paris findet fich 
dadurch zu folgender Erklarung veranlaßt: „Der 
Traktat enthält nur eine einzige Klauſel, welche 
Fronkreich eine Verbindlichkeit auferlegt, nämlich 
die Herabſetzung des Einfuhr-Zolls von Minerals 
waſſern. Dieſe Herabſetzung ijt durch die Verord⸗ 
nung vom 29. Juni 1833 verfügt worden; fie 
wurde ſodann in das der Deputirten-Kammer am 
3. Februar 1834 vorgelegte Zollgeſetz aufgenom⸗ 
men. Da dies Geſetz nicht diskutirt wurde, ſo 
ward jene Reduction durch eine Verordnung vom 
2. Juni d. J. nochmals betätigt. Der Herzog 
von Naſſau hat, um ſich den ihm durch den Trak⸗ 
tat auferlegten Verpflichtungen zu entziehen, zu 
dem ſonderbaren Vorwande feine Zuflucht genom—⸗ 
men, daß die Reduction, obgleich ſie wirklich be⸗ 
werkſtelligt war, noch durch kein Geſetz in der er⸗ 
ſten Seſſion der Kammern bekraͤftigt worden ſei. 
Man erſieht hieraus, worauf ſich die gegen das 
1 8 gerichteten Vorwuͤrfe zuruͤckfuͤhren 

aſſen.“ 8 

Das Journal des Debars enthält folgende Nach: 
richt aus Bayonne vom 27. Juli: „Die von 
Zumalacarreguy befehligten Inſurgenten ſind in 
dieſem Augenblick ganz eingeſchloſſen; Rodil hat 
alle feine Streitkraͤfte zuſammengezogen und haͤlt 
alle Ausgange beſetzt, die nach der Franz. Gränze 
hin ausgenommen. Wir erwarten ſtuͤndlich die 
Nachricht von einem entſcheidenden Treffen; viel- 
leicht find die Flüchtlinge ſelbſt die Ueberbringer 
derſelben.“ Im Journal de Paris lieſt man: „Die 
Regierung hat heute eine telegraphiſche Depeſche 
aus Bayonne erhalten. Man ſpricht in dieſer 
Stadt von zwei Gefechten zwiſchen den Truppen 
der Königin und den Inſurgenten. Die Details 
davon kannte man noch nicht; nur ſo viel iſt ge⸗ 
wiß, daß ſich in Folge dieſer Gefechte die Juſur⸗ 
enten der Graͤnze noch mehr genaͤhert haben.“ 
Ein anderes Blatt enthält eben dieſos Schrei⸗ 
ben mit folgendem Zuſatz: „Eine getaͤuſchte Hoff⸗ 
nung wäre in der jetzigen Kriſis eine ſchlimme Sa⸗ 
che, da ſchon einige von den Anhängern der Koͤni⸗ 
gin gegen Rodil zu murren anfangen.“ Die Ca- 
Zette de France enthält Folgendes: „Das Haupk⸗ 
quartier des Königs Don Carlos war am 26. Juli 
zu Santeſtevan, 6 Meilen von Pampelona; Zuma⸗ 
lacarreguy hatte das ſeinige noch näher au dieſer 
Stadt. Rodil hat feine Streitkraͤfte mit denen 
Espartero's und Jaureguy's vereinigt, da der Kö: 
nig die feinigen auch alle konzentrirt. Die Koͤnigl. 


Truppen brennen von Kampfluſt, aber Rodil wei 
8 beſtaͤndig aus.“ = pfuſt aber Mobil weiche 
traßburg den 31. Juli. Heute frü 
die Behoͤrde die gegen die fung — Narben. 
Garde gerichtete Proteſtation in der Behauſung 
derjenigen Burger, bei denen fie zur Unterzeich⸗ 
nung hinterlegt war, in Beſchlag nehmen laſſen. 

5 an g den 2. Ma 

us dem Haag den 2. Auguſt. Einer in 
Staats⸗Courant enthaltenen Nachricht = 
folge, haben die beiden Niederlaͤndiſchen Kriegse 
ſchiffe „Zeeuw“ und „Snelheid“ während ihrer 
Anweſenheit in St. Petersburg an einem See⸗ 
Mandver Theil genommen, welches di: Ruſſiſche 
Flotte vor Sr. Maj. dem Kaiſer ausfuͤhrte. Der 
„Zeeuw“ bildete dabei das Centrum der aus Linien⸗ 
ſchiffen beſtehenden mittlern Kolonne, während die 
„Snelheid“ bei der Backbords-Kolonne poſtirt war. 

Die „Amſterdamſche Courant“ enthält nunmehr 
den vollſtaͤndigen Plan zu dem Actien-Unternehmen, 
Behufs der Anlegung einer Eiſenbahn von Amſter⸗ 
dam nach Koͤln. Das Kapital der Geſellſchaft wird 
12 Millionen Gulden ſtark ſeyn, die in 12,000 Ac⸗ 
tien vertheilt werden ſollen. 

\ Belgien. 

Brüffel den 2, Auguſt. Geſtern las man im 
Independant: „Dem Vernehmen nach, haben die 
SuftizeMinifter Herr Lebeau und der Miniſter des 
Innern Herr Rogier ihre Entlaſſung eingereicht. 
In der heutigen Sitzung der Repräͤſentanten⸗Kam⸗ 
mer erklärte jedoch der Miniſter des Auswärtigen, 
daß er von der Entlaſſung der Herren Lebeau und 
Rogler keine offizielle Keuntniß habe und folglich 
keine Erklarung in dieſer Hinſicht geben konne.“ 

Im Journal du Commerce von Antwerpen lieſt 
man: Wir vernehmen durch Privat: Briefe aus 
Havanna) vom 15. Juni, daß die Zucker⸗Aerndte 
auf der Jnſel Cuba gänzlich mißrathen iſt. 

Großbritannien. 

London den 1. Auguſt. Morgen Sonnabend 
werden ſich der Zürft und die Fürſtin Lieven mit ih⸗ 
ren beiden Kindern Georg und Arthur in dem Königl. 
Dampfboote „Lightning“ nach Hamburg einſchif⸗ 
fen, um von da nach St. Petersburg zuruͤckzukehren. 

Herr Jeremie, gegen den man auf der Inſel 
Mauritius ftetd fo erbittert war, iſt endlich von der 
Regierung zuruckberufen worden. 

Obgleich die Irlaͤndiſche Zehuten-Bill noch vorge⸗ 
nommen worden ift, gedenken die Minifter, dem 
Vernehmen nach, doch das Parlament noch vor 
dem 12. Auguſt zu prorogiren, und nach der Schnel⸗ 
ligkeit zu urtheilen, womit die Verhandlungen uͤber 
dieſe Bill im Ausſchuß fortſchreiten (man gelangte 
geſtern ſchon bis zur 172ſten Klauſel, und die ganze 
Bill beſteht aus 200 Klauſeln, wovon jedoch, wie 
es ſcheint, mehr als die Hälfte ausfallen werden), 
möchte dies auch gar nicht unwahrſcheialich ſeyn. 

Die Königl. Brigg „Nautilus“, kommandirt vom 
Lieutenant Crooke, iſt ſo eben von Liſſabon hier ans 
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Pie ben „von wo fie ſchon am 13. Juli abſegelte. 
Sie bringt Zeitungen und Briefe mit. Die Beſorg⸗ 
niſſe, welche die ernſtliche Krankbeit Dom Pedro's 
erregt hatte, waren wieder verſchwunden, weil der 
Regent mit ſchnellen Schritten der vollkommenen 
Geneſung entgegenging. Die Regierung hatte eine 
tuͤchtige Polizei in Liſſabon organiſirt, mit der man 
allgemein zufrieden war. Mit ſteigendem Intereſſe 
ſah man der auf den naͤchſten Monat feſtgeſetzten 
Zuſammenkunft der Cortes entgegen. 

In Hull wird heute, als an dem Tage, wo die 
Sklaven⸗Emancipatſon in Kraft tritt, der Grund⸗ 
ſtein zu dem MWilberforcefchen Denkmal gelegt. 

. 3 Mr uf. Der biöherige Ruf 

den 5. Auguſt. Der bisherige Ruf: 
ſiſche Botſchafter am Engliſche Hofe, Fürſt dieven, 
iſt mit ſeiner Gemahlin und feinen beiden Söhnen 
auf dem Koͤnigl. Dampfſchiff „Lightning“, Capi⸗ 
tain Allen, heute von London hier eingetroffen. 

Auch hier wollte man auf außerordentlichem We⸗ 
ge über Antwerpen die Nachricht erbalten baben, 
daß die Koͤnigin von Spanien in ihrer Erdffnungs⸗ 
Rede geäußert habe, „ſie werde die Spaniſche 
Staatsſchuld einer näheren Unterſuchung unterwer⸗ 
fen,“ und daß wegen dieſer Angobe, welche indeſ⸗ 
fen noch ſehr der Beſtätigung bedarf, die Spani⸗ 
ſchen Fonds in Paris geſunken ſeien. 

Aehnliche Gerüchte uber die Rede der Königin 
von Spanien, wie die obigen, ſcheinen auch in 
Brüffel in Umlauf geweſen zu ſeyn; ein dortiges 
Blatt, der Eclair, will durch beſondere Gelegenheit 
erfahren haben, in der Thronrede ſei folgende 
Stelle vorgekommen: „Da die Hülfsmittel des 
Staates nicht hinreichend ſind, um zu den Zinſen 
der Staatsſchuld verwendet zu werden, ſo wird 
der Finanz⸗Miniſter beauftragt werden, einen hier⸗ 
auf bezuͤglichen Geſetzes⸗Entwurf vorzulegen.“ — 
Es bedarf jedoch jede Angabe dieſer Art noch einer 
näheren Beſtaͤtigung. 

Spanien. 

Franzoͤſiſche Blätter berichten aus Ma⸗ 
did vom 22. Juli: „Obgleich ſich bier ſeit einigen 
Tagen das Gerücht von der Prorogirung der Cor⸗ 
tes bis zum 9. Oktober verbreitet hatte, fo berech⸗ 
tigt doch nichts, demſelben Glauben zu ſchenken, 
es ſei denn, daß die Fortdauer der Cholera die 
Regierung zu einer ſolchen Maaßregel noͤthige. 
Die Zahl der Todesfälle hat ſich ſeit dem letzten 
Sonntage um 13 pCt. vermindert.“ 

Im Journal des Débats lieſt man: „Es find 
keine neuere Nachrichten aus Navarra angekom⸗ 
men, wo Alles ſich noch auf Maͤrſche und combi⸗ 
nirte Bewegungen beſchraͤnkt, deren Entwickelung 
man erwarten muß. Aber wir erfahren, daß in 
Ober⸗Catalonien, auf der Seite von Olot, ſich Ban⸗ 

en bilden, und daß ausgewanderte Karliſten, die 

aus den Depots in Frankreich entſprungen ſind, 
ſie anführen; daß andere Ausgewanderte durch das 
Thal von Andorre, auf der Seite von Seu d'Ur⸗ 
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gel, in Spanien eingedrungen find, daß zu Arbeca 
in dem Diſtrikte Neeida die ee verſucht 
haben, das Land aufzuregen, und endlich, daß in 
der Umgegend von Tortoſa, am Ebro, ein Inſur⸗ 
genten⸗Corps ſich aufhält, gegen das der Generals 
Capitain von Catalonien einen General mit einer 
Brigade abgeſandt hat. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wiesbaden den 2. Auguſt. Unſere dießjährige 
Kurliſte weiſet zwar eine große Zahl fremder Säfte 
nach; allein es find darunter auch ſehr viele, die 
bloß durchreiſen oder ſich nur kurze Zeit aufhalten. 
— Vor Kurzem wurde hier ein auffallender Dieb⸗ 
ſtahl entdeckt. Er wurde von einer Dame began⸗ 
gen, die ſich hier als Kurgaſt aufhielt, und ſelbſt 
bei mehren Familien eingeführt war, aber an den 
Wirthstafeln, wo fie ſpeiſte, eine nicht unbedeu⸗ 
tende Quantitat ſilberner Beſtecke gelegentlich ent⸗ 
wendet hatte. Die Sache wurde endlich entdeckt 
und die Thaͤterin verhaftet. Bei der Durchſuchung 
ſoll man 25 ſolcher Beſtecke und noch andere Koſt⸗ 
barkeiten bei ihr gefunden, ſie auch die That ſogleich 
eingeſtanden haben. N 
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Ein unternehmendes Handelshaus zu Habarktown 
auf Vandiemensland hat, wie das „Auſtral-⸗Aſiatic 
Review,, berichtet, die Abficht, ein gut ausgerüſte⸗ 
tes Schiff aus zuſenden, um den Suͤdpol zu um⸗ 
ſchiffen, und ſo wo moͤglich zu erforſchen, ob wirk⸗ 
lich ein großes Land vorhanden ſey oder nicht. Das 
Kommando über dieſes Schiff iſt dem Cook von Tas⸗ 
manien, dem Kapitän Stein, übertragen, der es 
vielleicht verdient, daß man ihn mit dem Namen 
des berühmten Seefahrers bezeichnet, denn er une 
ternahm in einem Alter von 21 Johren in einer 
Sloop von 30 Tonnen, mit fünf Matroſen, von 
denen auch nicht Einer weder leſen noch ſchreiben 
konnte, und ohne eine einzige Doſis Arznei an Bord, 
eine Reiſe um die Welt. Schon in ſeinem achtzehn— 
ten Jahre hatte man ihm um feiner Verdienſte wile 
len den Befehl über ein Schiff anvertraut. Wie 
man hört, iſt Kapitän Stein willens, von der Aus 
ßerſten Spitze von Vandiemensland aus gerade nach 
Süden zu ſteuern, wo er dann, aller Wahrſchein— 
lichkeit nach, die Eisregion binnen acht oder zehn 
Tagen erreichen durfte. Sollte er dann den vers 
mutheten Kontinent nicht finden, ſo wurde er doch, 
bei oͤſtlicher Fahrt bald im Stande ſeyn, das Land 
zu erreichen, von deſſen Lage man noch nicht genau 
unterrichtet iſt, wiewohl freilich im Kampfe mit den 
unter ſolch einem Klima unvermeidlichen Gefahren 
und Entbehrungen. | 


Man ſchreibt aus Königsberg: „Den 27. 
Juli, Vormittags gegen 11 Uhr, gerieth der Wald 
dei dem Dorfe Heiligen-Creutz (Kreis Fiſch⸗ 
haufen) durch eine bisher noch nicht ermittelte Vers 
anloſſung plotzlich in Brand. Bei dem ſtattfinden⸗ 

den Winde ſtand in Zeit von wenigen Minuten ein 
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bedeutender Theil der Forſt, hier namentlich aus 
Nadelhoͤlzern und Sträuchern beſtehend, in Slam: 
men; und ſchrecklich ſchoͤn war für die Strand⸗Rei⸗ 
ſenden, von denen mehrere mit Rath und That zur 
Huͤlfe eilten, der Anblick, wie das von der anhal⸗ 
tenden Hitze ausgedoͤrrte Gras ſich brennend hin⸗ 
und herſchlaͤngelte und wie in den praſſelnden Nadel⸗ 
hoͤlzern hunderte von Voͤgeln durch die Flammen 
ihren Tod fanden. In kurzer Zeit hatten ſich aus 
dem dortigen Landraths⸗Kreiſe Über 200 Feuerloͤſch⸗ 
Dienſtpflichtige mit Axt und Spaten eingefunden, 
die nach einer übermenſchlichen Anftrengung durch 
Aushauen von Baͤumen, Straͤuchern und Umzie⸗ 
bung mehrerer bedeutenden Gräben, dem Feuer 
Einhalt zu thun ſuchten, das ihnen theilweiſe auch 
gelang, da die Arbeit durch den hin und wieder noch 
naſſen Moorgrund erleichtert wurde. — Auch im 
Roͤſſelſchen Kreiſe, unfern Banſen, iſt ein Torfmoor 
und durch dieſen der benachbarte Wald in Brand 
gerathen.“ 


In der Bresl. Zeit. No. 183. (vom 8. Aug.) wird 
S. 2939. die Anekdote von einem angeblichen An— 
beter der Prinzeſſin Victoria erzähle, und erlaͤuternd 
hinzugefügt, daß dies die Thronerbin von Spas 
nien ſei, während ſie doch die Thronerbin von 
England iſt. In der naͤchſtfolgenden Nummer 
der genannten Zeitung ſteht keine Berichtigung die— 
ſes Feblers. 


Edittal⸗ Vorladung. 

Alle diejenigen, welche an die von dem verſtor— 
benen hieſigen Bürger Chriſtoph Samuel 
Heinrich Ahlgreen als Auktions-Commiſſarius 
unterm 23ſten Auguſt 1824 mit 2000 Rthlr. bes 
ſtellte, im Hypotheken-Buche des Erbpachts-Guts 
No. 2. und 3. Klein-Staroleka laut Hypotheken: 
Rekognitions-Scheins vom 2olien Juni 1825 Rubr, 
III. No. 1. eingetragene Amts-Caution und die in 
dem Notariats-Akte vom 9ten Juni 1826 zur Ers 
gaͤnzung verpfaͤndeten zwei Staats-Schuld⸗Scheine 
No. 97,974. Litt. D. über . . co Rthlr., 
und No. 15,562. Litt. F. über. . 50 Rehlr., 
zuſammen Einhundert und funfzig Thaler, Anfprüs 
che zu haben glauben, werden zur Anmeldung und 
Nachweiſung derſelben zu dem auf 

den gten December cur. 

tags um 10 Uhr 
vor dem Landgerichts⸗Rath Bonſtedt in unſerm In 
ſtruktions⸗Zimmer anberoumten Termine unter der 


Vormit⸗ 


Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben 


fie mit allen ihren Anfprüchen an dieſe Caution wer— 
den präfludirt und die Caution ſelbſt zuruͤckgegeben 
werden wird. 
Poſen den 7. Juli 1834. 
Koͤnigl. Preuß Landgericht. 
Bekauytmachung. 
Es ſollen 3 unbrauchbare Faͤhr⸗Gefaͤße, 1 Platt: 
Prahm, Spitz⸗Prahm und 1 Perſonen-Voot, 
am 20 dieſes Monate Vormittags 11 Uhr zu Obor⸗ 
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nik am MarthesUfer öffentlich dem Meiſtbietenden 
verkauft werden. Kaufluſtigen dieſe Nachricht. 
Poſen den 11. Auguſt 1834. 
Königl. Haupt ⸗ Steuer: Amt. 


Ein Zimmer zwei Treppen hoch vorne heraus, 
Breslauerſtraße No. 258, iſt von Michaeli c. meu⸗ 
blirt oder unmeublirt zu vermiethen. Das Mähere 
iſt beim Kaus eigenthumer Herrn Konditor Freundt 
daſelbſt zu erfragen. 

Schleſſſche Teinwand, achte Creag, bat ın Comes 
miſſion erhalten und verkauft zu billigen Preifen 
C. J. Machmar, 
Breslouer⸗Straße Nro. 255. 
Vorzüglich ſchͤue neue Poll. Heringe empfiehlt 
$ A. M. Gladiſch, Markt No. 50. 


börse von Berlin. 
Den 9. August 1834. Zins- * 
| Fuß. Brieſe Geld. 


Staats - Schuld scheme 2 9944 9 
Preuss. Engl, Anleihe 18185 — — 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 ][ . da 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 .| 4 95 1 944 
Präm. Scheine d. Seehandlung.. . | — 58 574 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup © 4 2810 — 
Neum, Inter. Scheine dto s ., 4 98304 — 
Berliner Stadt- Obligationen A 993 — 
Königsberger dito 5 9840 — 
Elbinger dito — 4 4 983 — 
Danz. dito v. in T. —— 4 — 371 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 — 0141 
Grossherz«Posensche Pfandbriefe | 4 103 — 
Ostpreussische dito, . + 4 1017 2 
Pommersche dus „. 4 | 1063 | — 
Kur- und Neumärkische dio 4 1004 106% 
Schlesische Mid : 4 — 1064 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark] — 724 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — 72 — 
Holl. vollw. Duc aten 1711 — 
Neue dito 4 1831 18 
Friedrichsd'or —— 4 — 133 133 
Disconto PR . — 3 4 


Getreide⸗-Marktpreiſe von Poſen, 
den 8. Auguſt 1834. 


Preis 


Getreidegattungen. = 
Der Scheffel Preuß. 2 > 
a LLC 
Weizen 41 SL 10.— 
Roggen — 25(— == 1 Ag 
Gerſte “8 „* —| 151—1 — 15 — 
Hafer [ 13/—[—1580— 
Buchweizen 41 18/— —| 20— 
Erbſen 4 25—[—25ʃ— 
Kartoffeln. . 8—— 9- 
Heu 1 Ctr. rot. Prß.]— 19, —— 20 — 
Stroh 1 Schock, a g 
1200 fl. Preuß. 5 10-5 15— 
Butter 1 Faß oder 
u Preuß. II 10 — 1 126 


